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Aufgabe eines Themenessays 

• Im Rahmen eines Themenessays werden aktuelle oder im Entstehen begriffene 

Forschungsfelder kommentiert, auf denen eine Verdichtung interessanter 

Neuerscheinungen (2-5 Titel) zu beobachten ist.  

• Die Autorin / der Autor setzt sich in zuspitzender, essayistischer Form mit den 

aktuellen Publikationen auseinander und stellt Bezüge zwischen diesen her, die 

vielleicht noch nicht oder kaum diskutiert wurden. 

• Erwünscht ist auch das Aufzeigen von Kontexten aktueller Debatten sowie 

gegebenenfalls eine kritische Befragung bestimmter thematischer Konjunkturen oder 

Moden.  

• Da es sich um eine eher spekulative und an inhaltlichen Schwerpunkten orientierte 

Textform handelt, sollte keine kleinschrittige Inhaltsangabe der besprochenen Bücher 

im Mittelpunkt stehen. 

• Der Umfang darf 40.000 Zeichen inkl. Leerzeichen nicht überschreiten. 

 

Kriterien der Befangenheit 

Wir bitten angefragte Rezensent:innen, uns über mögliche Befangenheiten zu informieren. 

Zur Orientierung listen wir nachstehend Kriterien auf, welche die DFG zur Feststellung von 

Befangenheiten verwendet. Unterschieden werden von der DFG zwei Typen von Kriterien. 

Solche, die eindeutig Befangenheit zum Ausdruck bringen und solche, die eventuell 

Befangenheit zum Ausdruck bringen. 

Eindeutige Befangenheit: 

• Verwandtschaft ersten Grades, Ehe, Lebenspartnerschaft, eheähnliche Gemeinschaft. 

Weiter eventuell Verwandtschaftsverhältnisse anderen Grades sowie andere 

persönliche Bindungen oder Konflikte. 
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• Derzeitige oder geplante enge wissenschaftliche Kooperation (z.B. Ko-Autorenschaft). 

 

• Dienstliche Abhängigkeit oder Betreuungsverhältnis (bis einschließlich der Postdoc-

Phase) bis sechs Jahre nach Beendigung des Verhältnisses. 

 

• Zugehörigkeit oder der bevorstehende Wechsel zur selben Fakultät (eventuell zur 

selben Hochschule) oder zum selben außeruniversitären Forschungsinstitut. 

Eventuelle Befangenheit: 

• Wissenschaftliche Kooperation innerhalb der letzten drei Jahre (z.B. Ko-

Autorenschaft). 

• Beteiligung an laufenden oder innerhalb der letzten 12 Monate abgeschlossenen 

Berufungsverfahren als Bewerber oder internes Mitglied der Berufungskommission. 

• Gegenseitige Rezensionen innerhalb der letzten 12 Monate. 

Mit Blick auf die besonderen Verhältnisse der Soziologischen Revue wollen wir noch darauf 

hinweisen, dass etwa für den Fall einer möglichen Befangenheit einzelnen Autor:innen eines 

Beitrages in einem Sammelband gegenüber eine solche Befangenheit dadurch vermieden 

werden kann, dass auf die jeweiligen Autor:innen nicht eingegangen oder die potenzielle 

Befangenheit thematisiert wird. 

 

Allgemeine formale Hinweise 

 

• Schreiben Sie den Text bitte mit Hilfe eines gängigen Textverarbeitungsprogramms 

und schicken Sie uns die Datei als E-Mail-Attachment zu. 

 

• Nehmen Sie in Ihrer Rezension keine Formatierungen vor, setzen Sie einen Absatz 

bitte nur am Absatzende. Nutzen Sie gerne unsere Formatierungsvorlage, die wir 

unserer Einladungsmail anhängen. Mit dem Ausfüllen der Vorlage können Sie ebenso 

die Vollständigkeit Ihres Manuskriptes gewährleisten. 

 

• Nehmen Sie keine Trennungen (auch keine automatische Silbentrennung) vor und 

fügen Sie keine geschützten Leerzeichen oder Trennstriche ein. 

 

Unsere Zitierweise 
 

Wir nutzen den APA-Zitationsstil (7. Auflage) (außer für Literaturangaben aus der zu 

besprechenden Literatur). 

• Die besprochene Literatur wird nicht im Literaturverzeichnis, sondern nur oben im 

Kopf der Besprechung aufgeführt 

• Wenn Sie die Autor:innen der zu besprechenden Literatur im Fließtext nennen, bitte 

Autor:innennamen kursivieren 

• Bitte gendern Sie mit Doppelpunkt für eine einheitliche Zeitschrift 

• ebd., ff. oder f. werden nach der APA-Richtlinie nicht benutzt 

o geben Sie bitte die genauen Seitenzahlen an: (S. 25–28) 

o Bitte nutzen Sie Gedankenstriche als Bis-Zeichen (auch im 

Literaturverzeichnis): (S. 24–27) 

https://www.studium.ifp.uni-mainz.de/files/2020/12/APA7_Kurz-Manual.pdf
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Literaturangaben im Text aus zu besprechender Literatur 

• Monografie: (S. 38) (mit S. und Seitenzahl, ohne Autor:in) 

• Sammelband: (Olbrecht in Hüser & Brink, S. 40–42) 

 

Literaturangaben im Text aus zusätzlicher Literatur 

• Bei indirekten Zitaten keine Seitenangabe: (Böhle et al., 2018), (Tilly, 2021) 

• Bei wörtlichen Zitaten mit Seitenangabe: (Luhmann, 1984, S. 25) 

• Bei zwei Autor:innen mit ‚&‘ trennen: (Kirchner & Beyer, 2016) 

o Ab drei Autor:innen ‚et al.‘ nutzen: (Böhle et al., 2018) 

• Bei Nennung mehrerer Quellen bitte ein Semikolon setzen: (Kirchner & Beyer, 2016; 

Staab, 2019) 

• Für eine besondere Betonung der weiterführenden Erläuterungen in der Literatur kann 

vgl. genutzt werden; ansonsten bitte nicht standardmäßig nutzen  

 

 

Literaturverzeichnis bitte nach APA-Stil (7. Auflage): 

 

Monographie 
Klomann, V., Schermaier-Stockl, B., Stock, C., & Vitr, A. (2014). Soziale 

Arbeit und Recht: Lehrbuch. Nomos. 

Beitrag im 

Sammelwerk 

Franke, E. (2010). Bewegung als Kommunikation. In F. Böhle & M. 

Weihrich (Hrsg.), Die Körperlichkeit sozialen Handeln (S. 79–101). 

Transcript.  

Zeitschriftenaufsatz Schmid, M. (2012). Form und Funktion soziologischer Theorie. Zeitschrift f. 

Theoretische Soziologie, 1, 17–23. 

Artikel auf einer 

Nachrichtenwebsite 

Roller-Spoo, J. (2020, 24. Oktober). Von Hatern und Hetzern: Der Kampf 

gegen Hass im Netz. 

ZDF heute–Nachrichten. https://www.zdf.de/nachrichten/digitales/hate-

speech-hass- 

gewalt-internet-100.htm 

Blog Post Rohrer, J. (2019, 3. Oktober). Indirect Effect Ex Machina. The 100% CI. 

http://www.the100.ci/2019/10/03/indirect-effect-ex-machina/ 

 

Hinweise zum Ablauf des Redigats 
 

Bitte achten Sie bei der Abgabe Ihres Manuskripts auf die Vollständigkeit folgender 

Angaben: 

 

• Ihre Rezensent:innendaten (Titel und Name, Universität/Einrichtung/Fakultät/Institut, 

E-Mail Adresse) 

• 3-5 Schlüsselwörter 

https://www.studium.ifp.uni-mainz.de/files/2020/12/APA7_Kurz-Manual.pdf
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Nachdem wir Ihr Manuskript erhalten haben, widmen wir uns dem Redigat. Unsere Redaktion 

kann kein inhaltliches Feedback leisten. Wir widmen uns dabei nur der Prüfung der 

Interpunktion und korrekter Rechtschreibung. 

 

Bei offenen Fragen erhalten Sie die formatierte und redigierte Word-Datei Ihrer Besprechung 

zurück zur Überprüfung. Ansonsten leiten wir die Datei weiter an die Setzerei des De Gruyter 

Verlags weiter. Daraufhin erhalten Sie über das PT-System (Production-Tracking-System) 

eine automatisierte E-Mail mit der Bitte um Überprüfung der Korrekturen und Ihrer Freigabe. 

Sie werden Ihr Manuskript als fertig gesetzte Druckfahne erhalten, aus der nicht mehr 

ersichtlich sein wird, wo wir Korrekturen vorgenommen haben. Wenn Sie noch letzte 

Korrekturen vornehmen möchten, nutzen Sie bitte die Kommentar-Funktion innerhalb der 

PDF. Im Anschluss ist keine weitere Korrekturschleife vorgesehen. 

Im PTS müssen Sie Ihre Einverständniserklärung zu den Konditionen der Veröffentlichung 

Ihrer Rezension angeben.  

 

Daraufhin wird Ihre Rezension zum nächsten Erscheinungstermin gedruckt und online 

veröffentlicht. Sie erhalten ein gedrucktes Belegexemplar als materiellen Dank für Ihre 

Mitarbeit bei der Soziologischen Revue.  

 

Vielen herzlichen Dank für Ihre Mühe! 

 

 


